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Aktivitäten Juli 2021

04.07.2021: Ökumenischer Stadtgang 

Viele Teilnehmende fanden sich im Vorhof 
von St. Andreas zusammen, um gemeinsam 
zum ökumenischen Stadtgang 2021 aufzu-
brechen. Ausgehend von den beeindrucken-
den Kirchenfenstern in St. Andreas führte 
der Stadtgang, unter der Leitung von Stadt-
führer Günter Leitner, zum Gedenken an den 
Peter-und-Paul-Angriff auf Köln im Jahr 1943, 
weiter über das Haus der deutschen Ar-
beitsfront und das Bankhaus Oppenheim in 
das Maternushaus.  

Hier schilderte die 90-jährige Zeitzeugin 
Paula Hiertz der interessierten Gruppe, sehr 
beeindruckend und lebhaft ergreifend, ihre 

Erlebnisse im Zusammenhang mit dieser 
Schreckensnacht in Köln.  

In St. Gereon mit der Friedenstaube auf 
einem der Strebebögen der Kirche erinnerte 
Günter Leitner an den Brand in der Kirche, 
die bei diesem Angriff zerstört wurde. Pfar-
rer Armin Beuscher und Rainer Thelen, Ver-
treter des KA, beteten dort das Friedensge-
bet von Coventry, das mit den Worten „Lass 
Frieden unser Herz erfüllen, unsere Erde und 
das All“ schließt. 

Am Ende gab es Besuche am Denkmal von 
Edith Stein am Börsenplatz und dem Löwen-
brunnen auf dem Erich-Klibansky-Platz. © Paula Hiertz
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Aktivitäten Oktober 2021

07.10.2021: „Mit Blick auf ...“

Mit Blick auf 2021/22  
im Rahmen der Jahresausstellung  
„In die Weite“ 
 
Die Werkgespräche  
im Kolumba Kunstmuseum gehen weiter … 

Seit Anfang 2008 finden an jedem 1. Mitt-
woch im Monat im Kolumba Museum unser 
Werkgespräch …mit Blick auf, Meditation-
ProvokationDialog, statt. 

Eine Stunde lang steht an jedem ersten 
Mittwoch im Monat (18.00 Uhr) ein Kunst-
werk für die Besucherinnen und Besucher 

im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Aus-
wahl und Begleitung dieser Gespräche wer-
den verantwortet in Kooperation von Mu-
seum, Katholischem Bildungswerk, Referat 
Dialog und Verkündigung und KA.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Kostenbeitrag: 5,00 ¤
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Aktivitäten November 2021

29.11.2021: Interreligiöses Abendgebet „Nein, zu Gewalt an Frauen“

Ein Rückblick auf das Abendgebet 
 
Am 25. November fand um 18.00 Uhr in der 
Kirche St. Severin in der Kölner Südstadt 
das interreligiöse Abendgebet „Nein zu Ge-
walt an Frauen“ statt.  

Das Abendgebet stand unter dem Titel 
„Auch Gewalt ist pandemisch“. Christin-
nen, Musliminnen und Baha'i luden ein, 
sich zum Internationalen Gedenktag zu ver-
sammeln und gemeinsam zu beten.  

Elisabeth Grumfeld, aus dem Vorstand des 
KA und Mitinitiatorin des Arbeitskreises, 

stellte sich vorab den Fragen des Domra-
dios. 

Das ganze Video ist abrufbar auf der Home-
page des Domradio unter www.domra-
dio.de
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Aktivitäten Dezember 2021

13.12.2021: 40 Jahre Evangelisch-Katholischer Arbeitskreis für Ökumene

Einladung zur vertrauensvollen ökumeni-
schen Zusammenarbeit vor Ort 

„Wir erleben, dass wir in unseren Kirchen 
sehr herausgefordert sind, gute Antworten 
auf viele Lebensfragen zu geben und hilf-
reich bei der Bewältigung vieler gesell-
schaftlicher und geistlicher Herausforde-
rungen zu sein. Dabei können wir uns 
gegenseitig stärken“, erklären Stadtsuper-
intendent Bernhard Seiger und der Vorsit-
zende des Katholikenausschusses, Gregor 
Stiels, zum 40-jährigen Bestehen des  
Evangelisch-Katholischen Arbeitskreises für 
Ökumene im Stadtbereich Köln. „Es ist er-

freulich, dass an vielen Orten eine vertrau-
ensvolle ökumenische Arbeit besteht. Kon-
kret wollen wir heute dazu ermutigen, auch 
bei weiteren Veränderungen jeweils an die 
ökumenischen Partner zu denken und zu 
fragen: Was können wir zusätzlich noch in 
ökumenischer Perspektive denken und tun? 
Wir sind zuversichtlich, dass hier noch viel 
Neues möglich ist.“ 

Der evangelisch-katholische Arbeitskreis 
besteht aus Vertretern und Vertreterinnen 
der evangelischen Kirche und der römisch-
katholischen Kirche in Köln, in Trägerschaft 
des Evangelischen Kirchenverbandes Köln 
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Aktivitäten Dezember 2021

und Region und des Katholikenausschusses 
in der Stadt Köln. Seit 40 Jahren arbeiten 
seine Vertreter und Vertreterinnen ehren-
amtlich dafür, das Bewusstsein für die Ein-
heit der Kirchen zu fördern und das ökume-
nische Denken und Handeln zu stärken. Der 
Arbeitskreis tritt regelmäßig mit Veranstal-
tungen, ökumenischen Thesen, Solidari-
tätserklärungen und insbesondere durch 
die Kölner Ökumenetage in der regionalen 
Öffentlichkeit in Erscheinung. 
 
Umgang mit Traditionen, mit Macht und 
Deutungsansprüchen 

„Durch einen immer tiefer greifenden Trans-
formationsprozess von der Volkskirche zu 

einer weltoffenen Mitgliederkirche braucht 
es auch in der ökumenischen Arbeit der 
evangelischen und römisch-katholischen Kir-
che nun eine andere Dynamik, der wir uns in 
Zukunft verstärkt stellen wollen“, sagen Eli-
sabeth Grumfeld und Dr. Martin Bock für den 
Evangelisch-Katholischen Arbeitskreis für 
Ökumene in der Stadt Köln. Diese Dynamik 
wird den Umgang mit Traditionen, mit Macht 
und Deutungsansprüchen, verändern. „Nur 
gemeinsam können wir Zeugnis abgelegen, 
denn nur gemeinsam wird man gehört zu 
den drängenden Fragen, die unsere ganze 
globale Welt betreffen.“ 

„Dazu brauchen wir mehr Vielfalt; mehr in-
teressierte und engagierte Menschen aus 

allen Teilen unserer Gesellschaft, die sich in 
kirchlichen Projekten einbinden möchten. 
Wir nehmen auch Menschen in den Blick, die 
der ,Ökumene der 3. Art‘ zugehören“, erklä-
ren Elisabeth Grumfeld und Dr. Martin Bock. 
Menschen, die noch nie Mitglied in einer Kir-
che waren oder ausgetreten sind, sich aber 
trotzdem in Gemeinden oder Gemeinschaf-
ten einbringen, zum Beispiel in sozialen, kul-
turellen und nachhaltigen Projekten. 
 
Engagierte, die unkonventionelle Projekte 
erproben 

„Auch davon leben unsere Kirchen: von 
einem Bündnis von kirchlichen und kir-
chenfernen Menschen“, sagen Elisabeth 
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Aktivitäten Dezember 2021

weiligen Zukunftsprozessen zur Regionali-
sierung und engeren Zusammenarbeit von 
Gemeinden auf evangelischer Seite und der 
Weiterentwicklung der Seelsorgebereiche 
auf römisch-katholischer Seite aneinander 
zu denken und die Stärken der Anderen 
ökumenisch zu nutzen“, meinen Elisabeth 
Grumfeld und Dr. Martin Bock. Bei der Nut-
zung von Gemeinde- und Gottesdiensträu-
men, bei der pastoralen Versorgung der 
Menschen, bei missionarischen Aktionen, 
bei der Ansprache von Familien und Neuzu-
gezogenen. 

Elisabeth Grumfeld und Dr. Martin Bock er-
klären: „Als Christinnen und Christen in 
Köln unterstreichen wir: In Zukunft wollen 

wir nicht ohneeinander sein: Mit dem Ver-
trauen in die inspirierende Kraft des Heili-
gen Geistes und in der Nachfolge Jesu Chri-
sti wird uns eine Erneuerung unserer Kirche 
in ökumenischer Einheit und Eintracht ge-
lingen.“ 

Grumfeld und Dr. Martin Bock. „Wir brau-
chen Engagierte, die unkonventionelle Pro-
jekte erproben, die den Mut und die Kreati-
vität dazu mitbringen; Promotoren, die 
auch bei Rückschlägen nicht aufgeben und 
ihr Ziel weiter verfolgen.“ Solche Projekte 
sollten verstärkt ökumenisch getragen und 
finanziell unterstützt werden. 
 
Regionalisierung und engere Zusammen-
arbeit von Gemeinden 

„Unsere Kirchen müssen deshalb in vieler-
lei Hinsicht neue Gestalt gewinnen und 
auch Antworten zulassen, die an liebge-
wonnenen Gewohnheiten rütteln. Konkret 
ermutigen wir Gemeinden dazu, in den je-
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Weitere Aktivitäten 2021

Filmprojekt 

Durch die Pandemie konnte das Projekt 
nicht wie gewohnt stattfinden. Um eine hö-
here Erreichbarkeit, auch über soziale Me-
dien, zu erlangen, entwickelte sich die Idee 
eines Filmprojektes. Mit Kurzfilmen sollen 
die Gebetsstätten von Christentum, Juden-
tum und Islam vorgestellt werden.  

Einen ersten Drehtag gab es am 13. Juni. 
Drei Jugendliche aus jeder Religion besuch-
ten sich gegenseitig und konnten Fragen 
zum Glauben und zu den Gebetsstätten 

stellen. Die Kölner Zentralmoschee, die Syn-
agoge in der Roonstraße und die Kirche 
Herz Jesu am Zülpicher Platz öffneten ihre 
Türen und empfingen die interreligiöse De-
legation. Die Gäste wurden herzlich von 
Rafet Öztürk (Ditib), Abraham Lehrer (Syn-
agogengemeinde), Dorothee Schaper (ev. 
Kirche) und Gregor Stiels (Katholikenaus-
schuss) empfangen. 

Interview mit Gregor Stiels zur Entschei-
dung von Papst Franziskus über die Auszeit 
von Kardinal Woelki 
Gregor Stiels äußert sich in einem Interview 
mit Elvis Katticaren vom Katholischen Bil-
dungswerk zur Entscheidung des Papstes 
über die Auszeit von Kardinal Woelki.  

· Wie geht es weiter im Bistum? 
· Wie kann Vertrauen wieder aufgebaut wer-
den? 
· Wie kommen wir aus der Krise raus und ist 
Kardinal Woelki die Person, die das Bistum 
aus der Sackgasse herausführen kann? 

Antworten hören sie im Video unter 
www.katholikenausschuss-koeln.de.

„Weißt Du, wer ich bin?“
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Weitere Aktivitäten 2021

einer außerordentlichen Vollversammlung 
ein. Kurz vor Beginn der Sitzung erreichte 
die Vollversammlung die schriftliche Ab-
sage der Bistumsspitze. Für die Teilneh-
menden der Versammlung war es nicht ver-
ständlich, dass sich Kardinal Woelki und 
Generalvikar Hofmann wiederholt einem 
Gesprächsangebot entziehen. Als Antwort 
auf die Absage formulierte die Versamm-
lung ein Schreiben an den Erzbischof. 

Das ausführliche Schreiben können Sie auf 
www.katholikenausschuss-koeln.de einse-
hen. 

Pressemitteilung des Katholikenausschus-
ses zum antisemitischen Angriff auf einen 
Kippa-Träger am 22. August in Köln 
 
Angriff auf die Freiheit in unserer Stadt  

Entsetzt mussten wir den antisemitischen 
Übergriff am Wochenende in unserer Stadt 
zur Kenntnis nehmen.  

Dieser Angriff ist ein Angriff auf uns alle, 
denn er greift unsere Grundrechte an. Dass 
aus Angst, das Tragen eines religiösen Sym-
bols in unserer Stadt nicht möglich ist, ist un-
erträglich und muss sich umgehend ändern.  

Verantwortlich sind dafür nicht nur Polizei 
und Politik, sondern wir alle.  

Antwortschreiben an den Erzbischof 

Brief des Diözesanrates an Kardinal 
Woelki, anlässlich der außerordentlichen 
Vollversammlung des Diözesanrates  
am 16.6.21 
 
Aufgrund der fortwährenden Krise im 
Erzbbistum Köln lud der Diözesanrat der Ka-
tholiken am 16.6.2021 seine Mitglieder, Kar-
dinal Woelki und Generalvikar Hofmann zu 
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Weitere Aktivitäten 2021

Dieser Angriff ist ein Angriff auf uns alle, 
denn er greift unsere Grundrechte an. Dass 
aus Angst das Tragen eines religiösen Sym-
bols in unserer Stadt nicht möglich ist, ist 
unerträglich und muss sich umgehend än-
dern.  
 
Gregor Stiels 
Vorstandsvorsitzender des Katholikenausschusses 
in der Stadt Köln  

Es reicht nicht aus, Taten lückenlos aufzu-
klären und Täter hart zu bestrafen. Wir 
brauchen den breiten Dialog in der Stadt-
gesellschaft, wie ein Leben in Freiheit und 
Offenheit für alle Kölnerinnen und Kölner 
möglich ist. Dazu gehört, dass wir uns, und 
vor allem die Täter, sich mit der Geschichte 
und den Folgen von Antisemitismus ausein-
andersetzen müssen.  

Wir Christinnen und Christen stehen fest an 
der Seite unserer jüdischen Freundinnen 
und Freunde und kämpfen für unser ge-
meinsames Recht, für die Freiheit des Glau-
bens.  

Wir wünschen dem Betroffenen eine bal-
dige und gute Genesung! 
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„Wer sind wir als katholische Kirche, dass 
wir Menschen, die sich lieben den Segen 
verweigern?“ 

Immer mehr katholische Institutionen und 
Verbände sprechen sich gegen das Seg-
nungsverbot sich liebender gleichge-
schlechtlicher Paare aus! 

Stellvertretend die Pressemitteilungen des 
Diözesanrates Köln und des Bundesverban-
des katholischer Religionslehrerinnen und  
-lehrer, nachzulesen auf der Homepage des 
KA unter www.katholikenausschuss-
koeln.de. 

„Eine Entscheidung wurde gefällt, aber die 
Arbeit fängt jetzt erst an!“

Zeichen setzen 

Mit dem Kreuz-Anstecker „Nur Mut“ können 
Sie ein Zeichen setzen gegen Mutlosigkeit 
und Resignation. 

Die Anstecker 
sind zum Preis 
von 7,50 EUR 
im Bu ̈ro des KA 
erhältlich.

„Nur Mut“-Kreuze
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Katholikenausschuss - online

Alle aktuellen Termine und Aktivitäten fin-
den Sie auf der Startseite unserer Home-
page und in der Rubrik „Termine“.  

Daneben gibt es ein umfangreiches Archiv, 
in dem Sie die Arbeit des KA der vergange-
nen Jahre verfolgen können. 

 
 

 

Unsere Homepage: 
www.katholikenausschuss.de

facebook-Auftritt Katholikenausschuss  

Der KA ist auch bei facebook präsent: herz-
liche Einladung, sich aktuell zu informieren 
über Aktivitäten, Planungen, Stellungnah-
men - vor allem aber zum Austausch. Wir 
sind gespannt auf Ihre Meinung, Ihre Anre-
gungen, Ihre Kritik oder auch Ihre Unter-
stützung.

Immer aktuell: Homepage des KA und facebook



Diözesanrat 

Vertretung der Kölner Dekanate im 
Diözesanrat mit vier Delegierten 
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Mitgliedschaften

Der Katholikenausschuss ist auf 
städtischer und diözesaner Ebene in 
folgenden Gremien und Zusammen-
schlüssen präsent, um dort die Belange 
der Katholikinnen und  
Katholiken in Köln zu vertreten. 

• Vorstand  
Förderverein Romanische Kirchen 

• Vorstand Katholisches Bildungswerk 

• Runder Tisch für Integration 

• Runder Tisch für Flüchtlingsfragen 

• Rat der Religionen 

• Arbeitskreis christlicher Kirchen  

• Caritasverein zur Förderung der Nostra 
gGmbH 

• Köln stellt sich quer (2020 ausgetreten) 

• Katholische Jugendwerke Köln e.V. 

 

 

Mitgliedschaften



• Arbeitskreis Freya von Moltke 

• Kölner Allianz für den freien Sonntag 

• Gesprächsrunde  
„Suchet der Stadt Bestes“ 

• Bündnis „Köln zeigt Haltung“ 

• Arbeitskreis Stadtpolitik 

• Diözesanpastoralrat 
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Arbeitsgruppen und Gesprächsrunden

In unterschiedlichen Arbeitsgruppen und 
Gesprächsrunden beschäftigt sich der KA 
mit aktuellen kirchlichen und 
gesellschaftlichen Fragen. Einige 
Arbeitsgruppen sind temporär und 
projektbezogen tätig, andere beobachten 
längerfristig wichtige Themen. 

Die Verbindung zwischen Basis und 
Vorstand wird u.a. gesichert durch zwei 
Konferenzen 

• Konferenz der katholischen Verbände 

• Konferenz der Pfarrgemeinderatsvorsit-
zenden

• Evangelisch-katholischer Arbeitskreis 

• Arbeitskreis  
„Weißt du, wer ich bin?“ 

• Arbeitsgemeinschaft Baptisterium 

• Scharnierkreis:  
Ständige Gesprächsrunde mit  
dem evangelischen Stadtkirchenver-
band 

• Arbeitskreis  
„Nein zu Gewalt an Frauen“ 

• Ständige Gesprächsrunde  
mit Vertreter/ innen von Aidshilfe  
und KLuST (Kölner Lesben- und  
Schwulentag) 

Arbeitsgruppen/Gesprächsrunden
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Aufgaben des Katholikenausschusses

§2 Aufgaben: Der Dekanatsrat hat als 
Vertretung der Katholiken in seinem 
Gebiet insbesondere die Aufgaben: 
a) die Entwicklungen im kommunalen, 
staatlichen, gesellschaftlichen und 
kirchlichen Leben zu beobachten und die 
Anliegen der Katholiken in der 
Öffentlichkeit zu vertreten; 

b) Anregungen fu ̈r das Wirken der 
Katholiken in Kirche, Staat und 
Gesellschaft zu geben; 

c) gemeinsame Initiativen und 
Veranstaltungen der Katholiken seines 
Gebietes vorzubereiten und durchzufüh-

ren; 

d) zu Fragen des öffentlichen und 
kirchlichen Lebens Stellung zu nehmen; 

e) die Pfarrgemeinderäte bei der 
Durchführung ihrer Arbeit zu befördern 
sowie in Konfliktfällen seine Vermittlung 
anzubieten; 

f ) die katholischen Verbände, 
Organisationen und Gruppen unter 
Wahrung ihrer Eigenständigkeit zu beraten 
und ihre Arbeit aufeinander abzustimmen; 

g) Maßnahmen zur Fort- und Weiterbildung 
anzubieten, zu veranlassen oder 

durchzuführen; 

h) bei der Festlegung der Schwerpunkte 
und Richtlinien der pastoralen Planung 
mitzuwirken; 

i) den Dechanten und die Geistlichen des 
Dekanats in pastoralen Fragen zu beraten; 

j) den Bischof bei der Ernennung des 
Stadt- bzw. Kreisdechanten zu beraten; 

k) die Vertreter oder Vertreterinnen des 
Dekanats in den Diözesanrat zu wählen 
und Beauftragte in andere Gremien zu 
entsenden.

Auszug aus der Satzung für die Dekanatsräte der Katholikinnen und Katholiken im Erzbistum Köln 
(gültig für alle Stadt- und Kreisdekanate)



Geschäftsstelle des Katholikenausschusses Köln

Regelmässig aktuelle Informationen 

finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.katholikenausschuss.de.

Geschäftsstelle Katholikenausschuss 
Köln 

Domforum, Domkloster 3, 50667 Köln 
Telefon 0221 / 92 58 47 80 
Telefax 0221 / 92 58 47 71 
E-Mail: koeln@katholikenausschuss.de 
Homepage: www.katholikenausschuss.de 
facebook.com/katholikenausschuss

Ulla Kleinebeckel 
Sekretariat

Fotos: 

Marco Göhre, Paula Hiertz, KÖLN ZEIGT 
HALTUNG, medienportal-koeln.de, 
Runder Tisch für Integration, Pfarrbrief-
service, unsplash.com 

alle anderen Fotos: privat
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